
  Überblick

 Distanz: 62,4 km
 Höhe: 360 Hm
 Dauer: 3:15 bis 6:30 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Tourist-Info Piding
  Petersplatz 2
  83451 Piding

Landschaftlich reizvolle Tour im Alpenvorland.

Ausgangspunkt der Tour ist Piding. Von hier aus führt 
der Rupertiwinkel-Radweg über Anger, Höglwörth, 
Teisendorf, Weildorf und Schign nach Moosen. Am
Haarmoos vorbei und am Ufer des Abtsdorfer Sees
entlang geht’s weiter nach Laufen. Hier führt der
Radweg an der Salzach entlang nach Triebenbach.  
Über Surheim, Freilassing, Mitterfelden sowie in weiterer  
Folge über Feldkirchen und Hammerau wird schließlich 
wieder der Ausgangspunkt der Tour in Piding erreicht.

Die Tour ist für Familien wegen teilweiser stärkerer 
Verkehrsbelastung und ihrer Länge nur bedingt geeignet. 

Rupertiwinkel-Radweg

  Überblick

 Distanz: 52,8 km
 Höhe: 450 Hm
 Dauer: 3:10 bis 6:20 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Tourist-Info Anger
  Dorfplatz 4
  83454 Anger

Die Moorlandschaften des nördlichen Landkreises mit 
dem Schönramer Filz als Highlight.

Von Anger aus führt dieser Rundkurs durch einige 
Moorgebiete über Höglwörth, Teisendorf und Schönram 
zum Abtsdorfer See. Diesen zur Rechten umfahren und 
das Haarmoos in einer kleinen Schleife durchqueren, 
wobei es über Saaldorf und Sillersdorf ins Ainringer 
Moos geht. Von dort führt der Weg über Thundorf und 
Vachenlueg zurück nach Anger.

Die Tour ist mit einigen, jedoch kurzen Steigungen 
versehen und auch aufgrund ihrer Länge nur bedingt  
für Familien geeignet.

Moor- und Moos-Radweg

  Überblick

 Distanz: 18,9 km
 Höhe: 65 Hm
 Dauer: 1:10 bis 2:20 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Bahnhof Freilassing
  Bahnhofstraße 1
  83395 Freilassing

Radfahren in und um Freilassing.

Der Freilassinger Radrundweg ist ein leichter Rundkurs 
in und um die Stadt Freilassing. Dieser führt ausgehend 
vom Bahnhof in die Stadt, vorbei an der Lokwelt – 
einem Eisenbahnmuseum, dessen Beusch lohnenswert 
ist. Für Abwechslung sorgt eine Passage der Tour an der 
Saalach entlang, bevor man wieder den Ausgangspunkt 
am Bahnhof Freilassing erreicht.

Der Radweg hat keinerlei Steigungen, verläuft haupt-
sächlich auf Nebenstraßen und Rad- bzw. Gehwegen, 
ist aber wegen vermehrten Straßenüberquerungen nur 
bedingt familientauglich.

Freilassinger Radrundweg

  Überblick

 Distanz: 21,4 km
 Höhe: 250 Hm
 Dauer: 1:20 bis 2:40 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Luitpoldbrücke/Festplatz
  Loferer Straße 16
  83435 Bad Reichenhall

Einmal um die Alpenstadt.

Der Radweg „Rund um Bad Reichenhall“ ist ein  
abwechslungsreicher Rundkurs um die Kurstadt 
Bad Reichenhall. Ausgangspunkt der Tour ist die 
Luitpoldbrücke in Kirchberg. Über die Orte Karlstein, 
Nonn, Piding, Marzoll, Großgmain (A) und Bayerisch 
Gmain umrundet man Bad Reichenhall und kehrt zum 
Ausgangspunkt zurück. 

Tipp: Eine Leistungsvariante (4,5 km) über den  
Thumsee bietet dem sportlichen Fahrer eine 
beeindruckende Alternative!

Rund um Bad Reichenhall

  Überblick

 Distanz: 48,7 km
 Höhe: 530 Hm
 Dauer: 2:50 bis 5:40 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Tourist-Info Teisendorf
  Poststraße 14
  83317 Teisendorf

Auf den Spuren der Berchtesgadener  
Bergbauernmilch.

Vom Ausgangspunkt Teisendorf führt dieser Radweg 
überwiegend bergwärts über Freidling, Allerberg,  
Fuchssteig und Neukirchen zum Surbergbichl. Ein  
Abstecher zum Hochhorn ist lohnenswert. Vom 
Surbergbichl abwärts geht’s dann durch das Surtal 
nach Lauter. Von dort über Rückstetten und Petting 
nach Schönram. Das letzte Drittel der Tour führt über 
Weildorf, Hörafing und Rossdorf wieder zurück zum 
Ausgangspunkt nach Teisendorf.

Die Tour ist wegen ihrer Steigungen für Familien im 
Allgemeinen nicht geeignet.

Milchstraßen-Radweg

  Überblick

 Distanz: 32,6 km
 Höhe: 70 Hm
 Dauer: 1:45 bis 3:30 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Luitpoldbrücke/Festplatz
  Loferer Straße 16
  83435 Bad Reichenhall

Auch für kleine Kinder geeignet.

Der Familien-Radweg ist ein Streckenradweg von Bad 
Reichenhall über Piding und Hammerau, an Saalach 
und Salzach entlang nach Laufen. Aufgrund geringer 
Steigungen und dem Verlauf größtenteils auf Kies-
wegen und nahezu verkehrlosen Wiesenstraßen, ist 
diese Tour ideal für Familien. Der Rück- oder Hinweg 
kann auch mit der Bahn erfolgen. 

Südteil: Bad Reichenhall – Freilassing (17,2 km)
Kondition: ■
Nordteil: Freilassing – Laufen (15,3 km)
Kondition: ■

Familien-Radweg

  Überblick

 Distanz: 53,8 km
 Höhe: 470 Hm
 Dauer: 3:05 bis 6:10 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Luitpoldbrücke/Festplatz
  Loferer Straße 16
  83435 Bad Reichenhall

Schattige Tour - ideal an heißen Sommertagen.

Diese Tour besteht aus zwei Schleifen: Ausgangspunkt 
ist die Luitpoldbrücke in Bad Reichenhall. Der westliche 
Teil des Radweges führt am Saalachsee und dann an 
der Saalach entlang bis an die Landesgrenze zu Öster-
reich. Zurück führt der Weg auf der anderen Seite des 
Flusses bzw. des Sees wieder zur Luitpoldbrücke.  
Der östliche Teil führt entlang der Saalach bis nach
Hammerau. In einer Schleife geht es über den Ham-
merauer Mühlbach und die Saalach durch Schwarzbach 
und Bad Reichenhall zurück zum Ausgangspunkt. 

Saalachtal-Radweg

  Überblick

 Distanz: 25,1 km
 Höhe: 300 Hm
 Dauer: 1:35 bis 3:10 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Tourist-Info Piding
  Petersplatz 2
  83451 Piding

Panoramatour mit Blick auf die Alpen.

Vom Ausgangspunkt im Ortszentrum Piding fährt man 
in der Folge durch die Orte Anger, Thundorf, Ulrichshögl  
und Ainring und umrundet so den freistehenden 
Berg Högl. Der Sendeturm auf dem Gipfel ist weithin 
sichtbar.

Wegen einiger anspruchsvoller Steigungen ist diese  
Tour nur bedingt familientauglich.

Tipp: Die Leistungsvariante  über die verkehrsarme 
Höglstraße ist anspruchsvoll, aufgrund der schönen 
Aussicht aber auch sehr lohnend.

Rund um den Högl

  Überblick

 Distanz: 52,5 km
 Höhe: 465 Hm
 Dauer: 3:00 bis 6:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Luitpoldpark Berchtesgaden
  Von-Hindenburg-Allee 12
  83471 Berchtesgaden

Der Tourenklassiker im südlichen Landkreis.

Die Radtour um den Untersberg führt vom Zentrum 
Berchtesgadens durch Bischofswiesen über Bayerisch 
Gmain und Großgmain (A) ins weitläufige und  
flache Salzachtal. Dabei durchfährt man in der Folge 
Salzburgs Vororte Viehhausen, Fürstenbrunn, Glannegg, 
Grödig und St. Leonhard, bis man wieder über Markt- 
schellenberg zurück nach Berchtesgaden kommt.

Tipp: Es ist von Vorteil, die Tour im Uhrzeigersinn  
zu fahren, denn dadurch kann der längere und  
steilere Anstieg von Bayerisch Gmain nach Hallthurm 
vermieden werden.

Rund um den Untersberg

  Überblick

 Distanz: 12,0 km
 Höhe: 245 Hm
 Dauer: 1:00 bis 2:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Bahnhof Berchtesgaden
  Salinenplatz 6
  83471 Berchtesgaden

Von Berchtesgaden zum Königssee.

Vom Bahnhof Berchtesgaden die dritte Ausfahrt im 
Kreisverkehr zum Triftplatz nehmen. Hier den Achen-
weg und den Königsseer Fußweg an der Königsseer 
Straße entlang bis zum Königssee folgen. Dann geht´s 
weiter an der Kunsteisbahn (Deutsche Post Eisarena)
am Königssee bergauf zum Fuße des Grünsteins. Weiter 
über die Oberschönau und bergab zurück zum Aus-
gangspunkt am Bahnhof Berchtesgaden.

Berchtesgadener Radstern Süd

  Überblick

 Distanz: 28,1 km
 Höhe: 340 Hm
 Dauer: 1:45 bis 3:30 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Bahnhof Berchtesgaden
  Salinenplatz 6
  83471 Berchtesgaden

Von Berchtesgaden nach Hallthurm.

Diese Radtour führt vom Berchtesgadener Bahnhof 
über den Ortsteil Strub – dann an einem Moorgebiet 
vorbei – bevor der Böcklweiher erreicht wird. Entlang 
der Bischofswieser Ache geht es gemütlich durch  
den Ort Bischofswiesen und den Ortsteil Winkl bis  
zur Wasserscheide Hallthurm, der als Wendepunkt  
der Tour dient. Zurück führt die Radtour bis zum 
Ortszentrum Bischofswiesen auf gleicher Strecke. Von 
hier geht’s links bergan über die Panoramastrecke 
Aschauerweiher- und Locksteinstraße zurück nach 
Berchtesgaden.

Berchtesgadener Radstern Nord

  Überblick

 Distanz: 21,0 km
 Höhe: 315 Hm
 Dauer: 1:30 bis 3:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Bahnhof Berchtesgaden
  Salinenplatz 6
  83471 Berchtesgaden

Von Berchtesgaden nach Marktschellenberg.

Vom Bahnhof Berchtesgaden führt die Radtour  
zuerst in den Markt Berchtesgaden bevor es Richtung 
Marktschellenberg nach Osten geht. Entlang der  
Berchtesgadener Ache führt der Radweg bis zur 
Kugelmühle am Eingang zur Almbachklamm. Weiter 
führt die Radtour am Fuße des Untersberg bis nach 
Marktschellenberg. Zurück geht es auf gleicher Strecke, 
nur der letzte Teil führt links der Ache entlang wieder 
zum Ausgangspunkt am Bahnhof Berchtesgaden.

Tipp: Von Marktschellenberg kann der gut trainierte 
Radfahrer auch die Leistungsvariante  Steinerweg  
(7 km) in Anspruch nehmen.

Berchtesgadener Radstern Ost

  Überblick

 Distanz: 36,5 km
 Höhe: 610 Hm
 Dauer: 2:35 bis 5:10 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Bahnhof Berchtesgaden
  Salinenplatz 6
  83471 Berchtesgaden

Von Berchtesgaden über die Schönau nach Ramsau.

Diese Tour führt vom Bahnhof Berchtesgaden in die 
Oberschönau nach Hinterschönau. Weiter geht´s   
über die Wimbachbrücke auf einem separaten Rad-  
und Fußweg flussaufwärts entlang der Ramsauer  
Ache in die Nationalparkgemeinde Ramsau bis zum 
Hintersee. Von hier geht´s bergauf bis zum Taubensee. 
Auf dem Rückweg stets der Alten Reichenhaller  
Straße talauswärts am Fuße des Toten Mannes zum 
Vierradweg nach Ilsank mit schönem Ausblick auf die 
Schönau folgen, bevor über die Orte Ramsau, Engedey 
und Strub der Bahnhof Berchtesgaden wieder erreicht 
wird.

Berchtesgadener Radstern West

  Überblick

 Distanz: 25,9 km
 Höhe: 95 Hm
 Dauer: 1:25 bis 2:50 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Luitpoldpark Berchtesgaden
  Von-Hindenburg-Allee 12
  83471 Berchtesgaden

Auf dem Mozart-Radweg. 

Die Radtour von Berchtesgaden über Marktschellenberg 
und Grödig nach Salzburg kann vom Markt Berchtes- 
gaden durchgehend über den gut beschilderten  
Mozart-Radweg erfolgen. 

Diese Tour verläuft mit geringen Steigungen von Berch-
tesgaden über Marktschellenberg nach Österreich. Über  
Grödig und Hellbrunn erreicht man schließlich den 
Mozartplatz Salzburg. 

Tipp: Es besteht die Möglichkeit, den Hin- oder Rück-
weg mit dem Bus zu fahren.

Mozart
Radweg

Berchtesgaden – Salzburg

  Überblick

 Distanz: 26,2 km
 Höhe: 152 Hm
 Dauer: 1:30 bis 3:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Tourist-Info Teisendorf
  Poststraße 14
  83317 Teisendorf

Auf dem Mozart-Radweg. 

Die Radtour von Teisendorf über Freilassing nach 
Salzburg kann durchgehend über den gut beschilderten 
Mozart-Radweg erfolgen.
Von Teisendorf führt der Radweg über Rossdorf und 
Hörafing nach Freilassing. Hier radelt man die Saalach 
an der Landesgrenze entlang bis diese in die Salzach 
mündet. Ab hier scharf rechts flussaufwärts der Salzach 
entlang bis zum Mozartplatz in der Altstadt Salzburg 
folgen.

Tipp: Es besteht die Möglichkeit, den Hin- oder 
Rückweg mit der Bahn zu fahren.

Mozart
Radweg

Teisendorf – Salzburg

  Überblick

 Distanz: 22,1 km
 Höhe: 100 Hm
 Dauer: 1:00 bis 2:00 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Rathaus Bad Reichenhall
  Rathausplatz 1
  83435 Bad Reichenhall

Der Mozart-Radweg verläuft auf gleicher Strecke,  
ist aber auf österreichischer Seite nur mit Tauern- 
Radweg beschildert.

Die Radtour führt von Bad Reichenhall über Marzoll 
nach Österreich. Vorbei am Salzburger Freilichtmuseum 
Großgmain nach Viehhausen. Von hier geht´s zum  
Leopoldskroner Teich. Über die Nonntaler Hauptstraße 
und die Kaigasse gelangt man schließlich zum Mozart-
platz in der Altstadt Salzburg. 

Die Tour weist kaum Steigungen auf und ist deshalb für 
Familien äußerst gut geeignet. 

Tipp: Es besteht die Möglichkeit, den Hin- oder  
Rückweg mit der Bahn zu fahren.

Tauern
Radweg

Bad Reichenhall – Salzburg

  Überblick

 Distanz: 29,6 km
 Höhe: 120 Hm
 Dauer: 1:35 bis 3:10 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Rathaus Laufen
  Rathausplatz 1
  83410 Laufen

Auf dem Mozart-Radweg.

Die Radtour von Laufen nach Salzburg kann  
durchgehend über den gut beschilderten Mozart- 
Radweg erfolgen. Von Laufen radelt man am Ufer der 
Salzach, dann am Ufer der Sur entlang über Gausburg 
und Saaldorf-Surheim nach Freilassing zum sog. 
Saalachspitz, wo die Saalach in die Salzach mündet. 
Hier scharf rechts abbiegen und der Salzach entlang bis 
zum Mozartplatz in der Altstadt Salzburg folgen. 

Tipp: Es besteht die Möglichkeit, den Hin- oder  
Rückweg mit der Bahn zu fahren.

Mozart
Radweg

Laufen – Freilassing – Salzburg

Zeit: Die Zeiten sind immer von bis angegeben. Die minimale Zeit ist die    
 reine Fahrzeit eines sportlichen Fahrers.

Schwierigkeit: ■ leicht    ■ ■ mittel    ■ ■ ■ schwer

Kondition: 1-2: Die Tour ist leicht zu bewältigen und ohne große Trainingsvorbereitung 
  möglich.
  3-4: Die Tour ist mittelschwer und eine Grundkondition ist erforderlich.
  5-6: Die Tour ist anspruchsvoll und gute bis sehr gute Kondition ist 
   notwendig.

Technik: Diese bezieht sich aus Sicherheitsgründen nur auf die Abfahrten und ist vorsichtig 
 bewertet.

 Ist ebenfalls eingeteilt in 6 Stufen.

 Stufe 1 Geringes Gefälle 
 Stufe 2 Geringes bis mittleres Gefälle
 Stufe 3 Mittleres Gefälle
 Stufe 4 Mittleres bis starkes Gefälle
 Stufe 5 Starkes Gefälle auf kurzen Strecken
 Stufe 6 Starkes Gefälle auf längeren Strecken

 Die Anzahl der Stufen erhöht sich durch holprigen Weg, lockeren Kies und 
 schmalen Weg bzw. Pfad.

Bewertungen

Radlerparadies mit Bergblick

ntspannt an blühenden Wiesen entlang radeln, vorbei an tradi- 
tionellen Bauernhäusern, durch lichte Wälder, immer mit  
Aussicht auf eine gemütliche Einkehr – und natürlich auf die  
Bergkette der Berchtesgadener Alpen. Ob auf dem Rad oder dem  
E-Bike im Berchtesgadener Land wird Radlerglück groß geschrieben!

Ob „Milchstraßen-Radweg“, „Badeseen-Radweg“ oder „Moor- und Moos-Radweg“: Schon 
die Namen der Strecken verraten, dass man unterwegs so manches erleben kann. Unser 
regionales Wegenetz umfasst über 550 Kilometer auf 15 verschiedenen Radwegen. Für 
Sportler und E-Bikefahrer gibt es attraktive Leistungsvarianten oder einzelne Strecken  
können miteinander verbunden werden. Damit auch junge Radler mithalten können, sind 
viele Radwege familienfreundlich gestaltet und fast immer findet sich eine Abkürzung. 
Also: Aufsteigen, in die Pedale treten und Spaß haben!

Details zu allen Touren finden Sie unter:
bglt.de/rad

  Überblick

 Distanz: 64,8 km
 Höhe: 420 Hm
 Dauer: 3:15 bis 6:30 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Freibad Freilassing
  Wasserburger Straße 62
  83395 Freilassing

Badevergnügen im Berchtesgadener Land
und dem Chiemgau.

Vom Freilassinger Freibad führt die Tour über den 
Höhenrücken Weildorf-Eichham nach Petting. 
Hier beginnt der Waginger See Rundweg (Logo). Auf
dem Waginger See Rundweg umrunden wir im Uhr-
zeiger Sinn den Waginer- und Tachinger See bis zur 
Kirche St. Coloman. Wieder in Petting angekommen 
geht`s über Kirchanschöring und Leobendorf zum 
Abtsdorfer See und weiter zu unserem Ausgangspunkt 
nach Freilassing.

Die Tour ist für Familien geeignet sollte jedoch  
aufgrund der Länge nicht unterschätzt werden. 

Badeseen-Radweg mit Waginger See Rundweg

18,3 km Asphalt
15,5 km Schotterweg
21,6 km Weg
  9,5 km Straße

  Überblick

 Distanz: 45 km
 Höhe: 601 Hm
 Dauer: 3:45 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  Anger, Parkplätze unterhalb des
  Dorfplatzes – Scheiterstraße
  83454 Anger

Um den Berg mit Blick auf den Berg.

Die beliebte Radtour führt von Anger über den   
Höglwörther See und über das Ramsauer Tal nach  
Teisendorf. Von dort geht es auf der Nordseite des 
Teisenbergs überwiegend bergwärts über Freidling, 
Allerberg, Fuchssteig und Neukirchen nach Siegsdorf. 
Auf der Westseite führt der Weg entlang der Roten 
Traun über Hammer nach Inzell. Südseitig geht’s zum 
Forsthaus Adlgass und dann anspruchsvoll über die 
Inzeller Höhe zurück nach Anger.

Tipp: Der kräftezehrende Anstieg zur Inzeller Höhe 
kann vermieden werden, indem die Tour entgegen dem 
Uhrzeigersinn gefahren wird.

Teisenberg-Runde

22,9 km Asphalt
10,9 km Schotterweg
  2,9 km Weg
  8,3 km Straße

  Überblick

 Distanz: 165,5 km
 Höhe: 2650 Hm
 Dauer: 44:56 Std.

 Schwierigkeit:  ■ ■ ■
 Kondition:  ■ ■ ■ ■ ■ ■
 Technik:  ■ ■ ■ ■ ■ ■

 Ausgangspunkt:  1. Etappe
  RupertusTherme  
  Friedrich-Ebert-Alle 21
  83435 Bad Reichenhall

4–Tages-Etappen

Das Projekt „3 EuRegio Gipfel“ ist ein wesentlicher 
Beitrag, naturnahe Lebensräume im Alpenraum auch 
Radfahrern zugänglich zu machen. 
In dem grenzüberschreitenden EuRegio-Gebiet-Salz-
burg-Berchtesgadener Land werden durch eine über 
160 km lange E-Bike-Route drei Berggipfel miteinander 
verbunden: Gaisberg, Högl und Buchberg. Dabei wer-
den Naturwaldreservate, Landschaftsschutzgebiete und 
Naturparks neu präsentiert.

1. Etappe: Bad Reichenhall – Oberndorf inkl. Högl 
 (55 km, ca. 570 Hm)

Von der Alpenstadt Bad Reichenhall nach Laufen
bzw. Oberndorf (A).

Der Start der E-Bike Tour führt zunächst flach
entlang am malerischen Saalachufer, hinauf zum
Högl (827 m) und weiter über den hügeligen Surspei-
cher. Hier ist garantiert für jeden was dabei.

2. Etappe: Oberndorf – Mattsee (23 km, 407 Hm)

3. Etappe: Mattsee – Salzburg inkl. Buchberg 
 (38 km, 437 Hm)

4. Etappe: Salzburg – Bad Reichenhall inkl. Gaisberg 
 (47 km, 1060 Hm)

Infos zur gesamten E-Bike Route unter
slow-bike-tour.com

Slow Bike – 3 Gipfel-Tour

91,3 km Asphalt
12,9 km Schotterweg
18,1 km Weg

Högl

1. Etappe 2. Etappe 3. Etappe 4. Etappe

Buchberg

38,4 km Straße
  1,5 km Pfad

Verleih von e-Bikes

Spa & Familien Resort RupetusTherme
Friedrich-Ebert-Allee 21, 83435 Bad Reichenhall
rupertustherme.de

movelo Classik-Bikes: 
Tagespreis
18 € ohne Staatsbad-Gastkarte 
17 € mit Staatsbad-Gastkarte

Intersport Renoth an der Jennerbahn
Jennerbahnstraße 18, 83471 Schönau a. Königssee
sport-renoth.de

movelo Classik-Bikes oder Scott Mountain-Bikes:
Halbtagespreis 25 € – 39 €
Tagespreis 29 € – 49 €

Keine Ermäßigungen mit Gästekarte.

Tourist—Information Piding
Petersplatz 2, 83451 Piding
piding.de

movelo Classik-Bikes: movelo Mountain Bikes: 
Tagespreis 18 € Tagespreis 18 €

Mit Gästekarte Piding: 1 Tag kostenlos
Mit Gästekarte Anger: halber Preis

Intersport Renoth Triftplatz Berchtesgaden
Triftplatz 1, 83471 Schönau a. Königssee
sport-renoth.de

movelo Classik-Bikes oder Scott Mountain-Bikes:
Halbtagespreis 25 € – 39 €
Tagespreis 29 € – 49 €

Keine Ermäßigungen mit Gästekarte.

E

Radwegenetz und 
Streckencharakterstik
15 regionale Radwege mit insgesamt ca. 550 km 
Streckenlängen ohne Leistungsvarianten, 4 Grenz- 
überschreitende Radtouren aus dem Landkreis nach 
Salzburg (ca. 100 km) sowie 3 E-Bike-Touren. 

Hier werden ca. 90 km aus den regionalen Touren 
nochmals gesondert zusammengestellt. 
Die Touren verlaufen größtenteils auf Wirtschafts-
wegen, ruhigen Landstraßen und ausgebauten Rad-
wegen. Einige kurze Teilstücke sind nicht asphaltiert 
so z.B. durch das Schönramer Filz oder entlang dem 
Surspeicher. Entlang der Bundesstraßen gibt es 
Radwege, so treten keinerlei Verkehrsbelastungen auf. 
Es gibt einige kleinere Steigungen, starke Steigungen 
kommen in den Leistungsvarianten, beim Milchstra-
ßen-Radweg, beim Saalachtal-Radweg, Rund um den 
Högl und beim Berchtesgadener Radstern West vor.

Tourenplanung:
Die Touren sind entweder Tages-, Halbtages- oder 
Kurztouren zwischen 12 und 63 Kilometern Länge. 
Die Radwege sind kombinierbar und daher ist es 
möglich, mehrere Touren abzufahren oder Touren 
durch einen anderen Radweg abzukürzen, was für 
Familien oder bei schlechtem Wetter von Vorteil sein 
kann. Ein Quartierwechsel ist nicht nötig. Alle Touren, 
bis auf den Familien-Radweg sind Rundkurse, somit 
kann der Ausgangspunkt beliebig gewählt und ent-
weder mit Bahn, Bus oder mit dem Auto angefahren 
werden.

Beschilderung:
Alle Touren sind durchgängig in beide Richtungen 
beschildert. Die Leistungsvarianten sind ebenfalls mit 
den Logos der jeweiligen Haupttour beschildert, aller-
dings achteckig. Bei der Beschilderung wurden auch 
die sieben überregionalen Touren (Bodensee-Königs-
see-Radweg, Bajuwaren-Radweg, Mozart-Radweg, 
Tauernradweg, Via Julia-Radweg, Salzhandelsweg 
und Salinenweg) berücksichtigt.

Verhaltensregeln – 
Rad Kodex
Trailrules - Die Regeln sind abgeleitet von den 
IMBA Trail Rules (International Mountain Bicycling 
Association)

1. Fahre nur auf bestehenden Wegen.
Fahre nicht querfeldein und bleib auf bestehenden 
Wegen, um die Natur nicht zu schädigen. Respektiere 
lokale Wegsperrungen, sie haben meist einen sinnvol-
len Grund.

2. Sei rücksichtsvoll
und gewähre Vortritt. Kündige deine Vorbeifahrt 
frühzeitig an um andere Wegbenutzer nicht zu 
erschrecken. Reduziere deine Geschwindigkeit beim 
Überholen und Kreuzen, halte nötigenfalls an. Mit 
einem flotten Gruß erfreust Du die freundlichen und 
verblüffst die kritischen Weggenossen!

3. Nimm Rücksicht auf Tiere. 
Wildtiere in Wald und Flur bedürfen besonderer 
Rücksichtnahme. Siehst du ein Tier, halte an und war-
te, bis es sich in Sicherheit bringen konnte. Schliesse 
Weidezäune, nachdem du sie passiert hast.

4. Hinterlasse keine Spuren. 
Bremse möglichst nicht mit blockierenden Rädern, 
da dies das Auftreten von Erosion begünstigt. Meide 
Trails nach Regenfällen. Nimm deine Abfälle mit und 
entsorge diese umweltgerecht.

5. Rechne mit Unvorhergesehenem.
Fahre immer konzentriert und kontrolliert. Passe deine 
Geschwindigkeit der jeweiligen Situation an. Du 
musst in Sichtweite anhalten können. In nicht einseh-
baren Passagen können jederzeit andere Wegbenut-
zerInnen oder Hindernisse auftauchen.

6. Fahr auf „Nummer Sicher“.
Beginne deine Tour direkt vor deiner Haustüre oder 
benutze möglichst die öffentlichen Verkehrsmit-
tel zur Anreise. Prüfe deine Ausrüstung, schätze 
deine Fähigkeiten richtig ein, informiere dich über 
die Gegend, in der du deine Tour planst. Fahre in 
abgelegenen Gebieten nie alleine. Sei für unvorher-
sehbare Situationen gerüstet: Nimm Werkzeug, eine 
Notfallapotheke und wenn möglich ein Mobiltelefon 
mit. Trage zu deiner Sicherheit immer einen Helm und 
Handschuhe

Quelle: IG MTB.

Das Radtourennetz Berchtesgadener Land

Hintersee in Ramsau – im Hintergrund das Hochkaltermassiv
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Bodensee-Königssee Radweg
Vom Bodensee bis zum Königssee durch das hügelige Voralpenland.

Gesamtlänge: 418 km
Streckenlänge im Berchtesgadener Land: ca. 59 km

Von der Alpenstadt Bad Reichenhall führt der Bodensee-Königssee-Radweg über Bayerisch Gmain, 
Bischofswiesen und Berchtesgaden zum - inmitten Deutschlands einzigem Alpen-Nationalparks - 
gelegenen Königssee. Empfehlenswert: Die Elektrobootsfahrt über den Königssee bis St. Bartholomä.

Mozart-Radweg
Aussichtsreicher Fernradweg auf den Spuren von Wolfgang Amadeus Mozart.

Gesamtlänge: 454,2 km
Streckenlänge im Berchtesgadener Land: ca. 82 km

Im Berchtesgadener Land geht es durch das landschaftlich reizvolle Saalachtal, die Alpenstadt  
Bad Reichenhall, vorbei an Sehenswertem wie Predigtstuhl, Burg Gruttenstein, Salzbergwerk oder 
Königlichem Schloss Berchtesgaden und an der türkisblauen Ache entlang nach Salzburg. 

Salinen-Radweg
Entlang historischer Salzgewinnungsstätten und auf den ehemaligen Soleleitungen.

Gesamtlänge: 125 km
Streckenlänge im Berchtesgadener Land: ca. 40 km

Von Rosenheim führt der Radweg durch den Chiemgau über Teisendorf und Piding in die Alpenstadt 
Bad Reichenhall bis zur Alten Saline. Von hier aus geht es weiter bis nach Berchtesgaden zum  
Salzbergwerk, wo man sich auf eine 1,5-stündige Führung untertage begeben kann. 

Salzhandelsweg
Hier geht’s auf der früheren Salzhandelsroute durch die reizvolle Voralpenlandschaft.  

Gesamtlänge: 92 km
Streckenlänge im Berchtesgadener Land: ca. 26 km

Der Radweg führt von Stammham nach Süden auf der früheren Salzhandelsroute Passau -  
Tittmoning - Laufen - Bad Reichenhall - Hallein. In Bad Reichenhall gibt es mit der Alten Saline und 
dem Königlichen Kurgarten mit dem Sole-Gradierhaus viel zu bestaunen. 

Tauernradweg
Wasserfernradweg entlang von Salzach und Saalach.

Gesamtlänge: zwei Varianten 270 km oder 320 km 
Streckenlänge im Berchtesgadener Land: ca. 45 km

Entlang der Saalach geht es in südwestlicher Richtung zum Salzburger Freilichtmuseum in Großgmain 
über Bad Reichenhall durch das Berchtesgadener Land flussaufwärts nach Lofer. Tretenderweise sind 
die Ausblicke gewaltig: Man umrundet die Berchtesgadener Alpen und das Hochkönig-Massiv.

Bajuwaren Radweg
Durch das Siedlungsgebiet der Bajuwaren vor rund 1.500 Jahren.

Gesamtlänge: 126 km 
Streckenlänge im Berchtesgadener Land: ca. 9 km

Über Waging am See geht es über den Abtsdorfer See zur historischen Salzachstadt Laufen. In Lau-
fen geht es über die historische Salzachbrücke. Erleben Sie hautnah das mittelalterliche Flair der alten 
Schifferstadt mit ihrem wunderschönen alten Ortskern, der zahlreiche Sehenswürdigkeiten birgt. 

Via Julia
Durch Bayerns Süden auf Römerspuren zwischen Donau und Alpenrand.

Gesamtlänge: 312 km 
Streckenlänge im Berchtesgadener Land: ca. 22 km

Heute noch sichtbare Zeugnisse aus der Römerzeit begleiten Sie auf der ehemaligen Militärs-Trasse 
entlang Städten, kleineren Orten, Seen und zuletzt wunderbarem Alpenpanorama. So geht es vom 
Chiemgau durch das Berchtesgadener Land mit Teisendorf und Freilassing.

Sieben überregionale Radwege führen durch das Berchtesgadener Land

Mozart
Radweg

Tauern
Radweg
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